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KOMPAKT

80. Todestag von
Pfarrer J. Müller
Groß Düngen – „Als Pfarrer
Müller am Morgen nach kur-
zem, bleischweren Entspan-
nungsschlaf in seine Pfarrkir-
che hinüberging, um die
heilige Messe zu lesen, wusste
er zwar nicht, dass er hier
zum letzten Male das Introibo
ad altare Dei betete, aber ein
seltsames Gefühl, als müsse
er Abschied nehmen, be-
schlich ihn und ließ ihn den
ganzen Tag über nicht los. Es
war ein sonniger Tag, dieser
11. Mai 1944. Die Vögel san-
gen und jubilierten, die Natur
hatte sich, wie in jedem Jahre,
allem Menschenleid zum
Trotz, in rauschende Farben
und Düfte gehüllt. […] Am
Abend dann wurde die Ah-
nung des Tages zur Gewiss-
heit. Im Pfarrhaus von Groß
Düngen erschien der Kommis-
sar der Gestapo von Hildes-
heim auf Grund eines Haftbe-
fehls des Volksgerichtshofs in
Berlin.“ (Lindner, Willi: Die
Passion des Pfarrers Josef Mül-
ler, Seite 3). 

Auf den Tag genau vier Mo-
nate später erlitt Joseph Mül-
ler unter dem Fallbeil den Tod
– ermordet durch das Nazi-Re-
gime. Dieses tragische Ereig-
nis jährt sich am 11. Septem-
ber 2024 zum 80. Mal. 

„Unbeirrt kümmerte er sich
als treuer Diener im Wein-
berg Christi um seine Ge-
meinde, besonders um die Ju-
gend und die Zwangsarbeiter.
Damit war er der damaligen
Regierung in mehrfacher Hin-
sicht ein Dorn im Auge, was
schließlich in seine Hinrich-
tung mündete. Als starker
Glaubenszeuge aus der schwe-
ren Zeit des Zweiten Weltkrie-
ges bleibt er auch in unserer
Gegenwart aktueller denn je.
Vielen war und ist er als mu-
tiger Priester ein leuchtendes
Vorbild im Glauben. In der ka-
tholischen Kirche werden ne-
ben den Heiligen und Seligen
auch Märtyrer wie Joseph
Müller als Vorbilder geehrt“,
so die Pfarrgemeinde St. Gal-
lus Bad Salzdetfurth – und
lädt zu diesem Anlass ein: Am
Montag, 9. September, wird
um 19 Uhr der Rosenkranz in
der Kirche von Groß Düngen
gebetet. Eine Vesper findet
am Dienstag, 10. September,
um 19 Uhr in der Kapelle in
Klein Düngen statt. Am
11. September wird schließ-
lich um 17 Uhr Weihbischof
Dr. Nikolaus Schwerdtfeger in
der Kirche von Groß Düngen
die Heilige Messe zum Ge-
denktag feiern, in der Pfarrer
Joseph Müller zuletzt gewirkt
hat. Im Anschluss daran sind
alle Interessierten zum Emp-
fang in das Pfarrhaus eingela-
den. Der Direktor des Hildes-
heimer Diözesanarchivs Dr.
Thomas Scharf-Wrede stellt
eine Sammlung der Predigten
und anderer Texte von Pfarrer
Müller vor, die Prof. Dr. Dr.
Hubert Kaufholf herausgege-
ben hat.

Wanderung
mit dem Ortsrat

Detfurth – Alle Bürgerinnen
und  Bürger  der  Ortschaft
Detfurth sind am Sonnabend,
7. September, zu einer Wan-
derung mit dem Ortsrat ein-
geladen. Treffpunkt ist um 11
Uhr vor dem Solebad. Ziel ist
das Gerätehaus der Feuer-
wehr Wesseln-Detfurth in
Wesseln am Katzhof 2. Die
Strecke ist so gewählt, dass sie
gut zu laufen und auch für
Kinderwagen geeignet ist. Für
ausreichend Pausen und
kleine Erfrischungen ist ge-
sorgt. Wer möchte, kann um
14.15 Uhr auch direkt zum
Gerätehaus in Wesseln kom-
men. Nach einer Besichtigung
des Gerätehauses wird der Tag
dort bei Kaffee und Kuchen
ausklingen. Um vorherige An-
meldung bei Ortsbürgermeis-
ter Friedhelm Gabel (Telefon:
05063/1875) oder per E-Mail
bei Friederike Schlömer an
die Adresse friederike.schloe-
mer@web.de wird gebeten.

Mehrere Männer beleidigen junge Frau
Groß Düngen – Am Samstag
kam es nach Angaben der Po-
lizei im Kreuzungsbereich Hil-
desheimer Straße / Klein-Dün-
gener-Straße zu einem Vor-
fall, bei dem eine junge Frau
durch eine Gruppe Männer in
sexueller Weise beleidigt

wurde. Als die junge Bad Salz-
detfurtherin gegen 13.10 Uhr
die Hildesheimer Straße que-
ren wollte, wurde sie von
mehreren jüngeren Männern
aus einem dunkelblauen Auto
in anzüglicher und beleidi-
gender Weise mit sexuellen

Absichten lautstark angespro-
chen. 

Erst als eine ältere Dame
sich lautstark gegen die
Gruppe stellte, ließen sie von
der jungen Frau ab und fuh-
ren durch die aktuell ge-
sperrte Hostmannstraße in

unbekannte Richtung weiter.
Das Polizeikommissariat Bad
Salzdetfurth hat Ermittlun-
gen wegen Beleidigung auf se-
xueller Grundlage aufgenom-
men und bittet insbesondere
die ältere Dame, die so coura-
giert eingeschritten ist, sich

als Zeugin zur Verfügung zu
stellen. 

Weitere Personen, die sach-
dienliche Angaben zum Sach-
verhalt machen können, wer-
den ebenso gebeten, sich mit
der Polizei Bad Salzdetfurth
in Verbindung zu setzen.

Sommerkonzert
mit dem MGV

Bad Salzdetfurth – Der Männer-
gesangverein Eintracht von
1846 Bad Salzdetfurth gibt
nach längerer Zeit wieder ein
Sommerkonzert. Es findet am
21. September um 16 Uhr in
der St. Georgskirche statt. Mit-
wirkende sind Männergesang-
verein Eintracht, Solisten des
TfN, am Klavier Margarita
Chopova. Die Leitung hat Da-
niel Chopov, Moderation: Ma-
nuela Thiemann-Schneider. 

„Hatha Yoga“
in Heinde

Heinde – Die Volkshochschule
Hildesheim (VHS) bietet beim
Heinder Sportverein vom
10. September bis 28. Januar –
jeweils  dienstags von 17.30
bis 19 Uhr – „Hatha Yoga“  an.
Der Kurs kann zur anteiligen
Erstattung bei den Kranken-
kassen eingereicht werden.
Einfache Übungen führen zu
mehr körperlicher und geisti-
ger Beweglichkeit, Körper-
wahrnehmung und Koordina-
tion. Auf sanfte Weise werden
Muskeln gedehnt, Verspan-
nungen gelöst, Organe besser
durchblutet und Nerven ge-
stärkt. Anmeldung bei der
VHS Hildesheim (Telefon:
05121/9361-111 oder Mail: an-
meldung@vhs-hildesheim.de). 

KURZ NOTIERT

Werbetrommel gerührt
Show- und Informationstag in Bad Salzdetfurth voller Erfolg

Bad Salzdetfurth – Die ver-
schiedenen Rettungs- und
Hilfsorganisationen haben
den Show- und Informations-
tag in Bad Salzdetfurth am
Samstag auch dazu genutzt,
um neue Mitstreiter zu gewin-
nen. So nimmt die Jugendar-
beit aus gutem Grund bei den
Freiwilligen Feuerwehren
schon immer einen hohen
Stellenwert ein. Schließlich
kommen rund 90 Prozent der
Aktiven aus den Jugendfeuer-
wehren in die Einsatzabtei-
lungen. 

„Es gibt hier am Stand
schon einige Nachfragen zu
der Jugendfeuerwehr Bad
Salzdetfurth. Einige überle-
gen, ob sie mal zu den regel-
mäßigen Treffen mittwochs
um 18 Uhr kommen. Auf je-
den Fall würden wir uns
freuen, neue Gesichter in der
Gruppe begrüßen zu kön-
nen“, berichtet ein Betreuer.
Aber auch die ganz kleinen
Leute werden bei der Feuer-
wehr nicht vergessen. Sie kön-
nen sich in der Kinderfeuer-
wehr auf spielerische Art und
Weise Schritt für Schritt mit
der Feuerwehrtechnik ver-
traut machen. 

„Beim Infotag haben die
Jungen und Mädchen die

Möglichkeit, Bilder mit unter-
schiedlichen Feuerwehrmoti-
ven ausmalen. Am Ende wer-
den sie zu einem Endlosbild
aneinandergereiht“, berichtet
Betreuerin Betina Bank. Der-
zeit nehmen 15 Jungen und
Mädchen an den Treffen teil. 

Bereits im Vorfeld der Ver-
anstaltung hat die Ortswehr
Bad Salzdetfurth kräftig die
Werbetrommel für den neuen
Förderverein gerührt, der im
kommenden Jahr an den Start
geht. „Wir haben heute beim
Show- und Infotag weitere
Neuaufnahmen verzeichnet“,
berichtet Ortsbrandmeister
Sebastian Kälz. Neben den Ak-
tiven sei auch die Gruppe der
Förderer für die Feuerwehr
sehr wichtig, betont er. 

Am Stand der Bundeswehr
musste Oberstabsfeldwebel
Michael Graen die eine oder
andere Frage zu den Karriere-
chancen beantworten. „Bei
der Bundeswehr können die
jungen Leute ja auch verschie-
dene Ausbildungsberufe erler-
nen“, erklärt Graen. Wer In-
teresse zeigte, lud er ins
Karrierezentrum nach Hildes-
heim ein. 

Die Großveranstaltung „Bad
SalzRETTfurth“ auf dem Rat-
haus-Parkplatz, der Ober-
straße und dem Bürgerpark
war für die Freiwillige Feuer-

wehr Bad Salzdetfurth auf je-
den Fall ein voller Erfolg. „Es
war wirklich eine runde Sa-
che, zumal das Wetter auch
von der ersten bis zur letzten
Minute mitspielte“, zieht
Ortsbrandmeister Kälz eine
erste Bilanz. Die Mühe hätte
sich auf jeden Fall gelohnt. 

Auch von den Besuchern
gab es für die Retter aus der
Kurstadt ein großes Lob. „Alle
Achtung, das haben die ganz
toll gemacht. Da muss man
seinen Hut ziehen“, meinte
ein Besucher. In der Tat gibt
es ganz sicher wenige Veran-
staltungen, wo sich die Besu-
cherinnen und Besucher bei
so vielen Hilfs- und Rettungs-
organisationen wie zum Bei-
spiel den Feuerwehren, der
Polizei, dem Deutschen Roten
Kreuz, Arbeiter-Samariter-
Bund, DLRG oder Technischen
Hilfswerk an einem Ort infor-
mieren können. 

Neben der großen Palette
an unterschiedlichen Fahr-
zeugen staunten die Gäste
aber auch über ganz spezielle
Gerätschaften, die sie sonst
kaum zu sehen bekommen.
Dazu zählte unter anderem
ein mobiler Großlüfter. Den
BIG 1800 hat die Werkfeuer-
wehr von Bosch in der Kur-
stadt ausgestellt. Der Lüfter
ist für Einsätze in großen Hal-

len oder Tunneln gedacht. Die
Leistung ist mit 850 000 Ku-
bikmetern Luftleistung in der
Stunde mehr als beachtlich.
„Damit lässt sich bei Bedarf
auch Wassernebel herstellen“,
berichtet Harald Schulz. 

Große Beachtung fanden
auch die einzelnen Vorfüh-
rungen, wie zum Beispiel der
Rettungshundestaffel oder
der Höhenretter vom K+S
Standort Bergmannssegen-
Hugo in Sehnde. Die Spezia-
listen zeigten, mit welchen
Mitteln eine scheinbar ver-
letzte Person aus der obersten
Etage des Bad Salzdetfurther
Rathauses mit einer Schleif-
korbtrage abgeseilt werden
kann. Die Grubenwehr hatte
eine Autoschachtwinde ausge-
stellt. Mit diesem mobilen
Förderschacht besteht die
Möglichkeit, Menschen aus
bis zu 600 Metern Tiefe zu ret-
ten. Rund 30 Aussteller aus
den unterschiedlichsten Be-
reichen waren mit dabei. 

An einer kleinen Messe be-
teiligten sich zum Beispiel
Fahrzeughersteller oder An-
bieter von Feuerwehrbedarf.
Auch das Thema Hochwasser
spielte eine Rolle. So wurde
unter anderem das mobile
Beaver-Schutzsystem gezeigt.
Ebenfalls sorgte das Spielleu-
teorchester für Stimmung. 

VON MICHAEL VOLLMER

Die Höhenretter seilen sich mit einer scheinbar verletzten Person aus der obersten Etage des Rathauses ab. FOTO: VOLLMER


